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DAS FAN TASTISCHE MAGAZIN 


DIE ORBIT-AUSGABE 


Vorname: Mich | 


Geb.Tag/ Ort: 11.12.6/ / S-Degerloch 


Jar PrENER, 


ih die Abkürzung DJ (DeejayMieBiscJockey 
Augenfarbe: braun 


Wie bist Du zu Dein Mlhpranan 


Deejot ist A utSche Aus3 


(ZZ "Aunkelblond/braum 


an Vier gekommen? 
haus Degerloch 
Destiegen 


er / Ja. 


D selbstveran 


als DJ u 


Vie = G zu den Fonda 


Partyuh 


Was genau mach Bj 2 / WAP-oduzent, (Rapper) 


Woher kommen die Idee gr i We hre Klavierunterricht, = 
Funk- und imlung, Wigbe zur HipHopMusik 


Zu Deinen Vorlieben: 


Deine Message an die Fa 
Und was gar nicht 


Mal ganz persönlich: 
Hast Du Träume / Wünsche? Welt 
Wer oder was bedeutet Dir besonders viel? 


Was magst Du an anderen Menschen se 
(+) Uffer 


NONE 2 


Wen würdest Du gerne mal treffen wollen? | abtain K} 


u. 


Deine Philosophie? /uh/ Dich Are! Die Zukum 


Trngewiß! 


Und zum Schluß? /,/ Al}! Unterschrift: 


Der 
srta2ıtzsins- 


anclub 


Nachdem Ihr Euch alle fleißig an unserer Mitgliederbefragung beteiligt habt, 
liegt uns nun endlich das Ergebnis vor. Wir waren ja sehr gespannt, und das seid Ihr 
ja wahrscheinlich auch: 

Beı einer Bundestagswahl geben prozentual auch nicht mehr Leute ihre Stimme 
ab, in der Regel so um die 80% , und so wars auch bei uns: 79%. 

Der Anteil an weiblichen Mitgliedern ist, wer hätte das gedacht, höher als der 
männliche: 59% zu 41%. 


Das sagt aber noch gar nichts, denn richtig interessant wird es erst, wenn man die 


Altersstruktur kennt, und das tun wir jetzt. 
usBuyel 27-17 uap ı9q %E'G - uabLyel - 07-Bl 
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Das heißt also, die große Mehrheit der Mitglieder des FFC ist zwischen 14 und 17 Jahren alt, das 
älteste Mitglied ist 27, das Jüngste gerade mal Süße 11. 


‚Aber das hat unsere Neugierde noch nicht befriedigt, denn wenn Ihr Euch erinnert, wollten wir 
auch noch wissen, welche Ausbildung Ihr habt oder macht. Dabei ist herausgekommen, daß beinahe die 
Hälfte unserer Fans das Gymnasium besucht (42%), genau 20% haben das bereits hinter sich und sind 
in einer Berufsausbildung und ein knappes Sechstel drückt die Schulbänke der Realschule (15%). 
Weitere 12% Eurer "Leidensgenossen' hat lediglich angegeben, Schüler zu sein und eine kleine, aber 


feine Minderheit (3,7%) büffelt an der Hauptschule. 


Die noch verbliebenen zerquetschten Prozente verteilen sich auf Beruf, Uni ö.ä. oder SChlicht 
keine Angaben, insgesamt 7,3%. 


Ja, alles in allem sind wir rundherum zufrieden mit Euch und unserer Analyse. Wir sind aber schon 
wieder dabei, zum Mitmachen einzuladen, nämlich um unsere Kontaktseite zu füllen. Wer also 


Brieffreunde unter den F4-Fans sucht oder einen gleichgesinnten für Konzertbesuche etc., der 
schreibt uns wieder ein Kärtchen mit dem mittlerweile berühmten roten Punkt. Und schon in der 


nächsten Ausgabe von "fan-tastisch'' könnt Ihr Euch finden... 


Allerdings gibt es auch einen kleinen Wermutstropfen auszuschenken, denn leider fällt unsere 
geplanterhofftheißersehnte F4-sommerparty nicht ins Wasser, aber zumindest ins nächste Jahr. 
Das tut uns allen sehr leid, aber die Produktion der Vierten Dimension hat so irre viel Zeit 
verschlungen, dal) kein einziger Termin mehr bis Ende Neujahr zur Verfügung steht. Aber verschoben 
ist nicht aufgehoben! 


Wir tun weiterhin unser Bestes um Euch zu informieren, amüsieren und noch viel mehr und 
verabschieden uns, bis zum nächsten mal in einer anderen Dimension... 


Die Fäntästichen Vier, der Bär, der Micky und der Tom, das Fantastische Büro, 
das I-D Büro, und tschö66 
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Da gibt es seit neun Jahren jedes Jahr 
im Juni ganz oben im Norden ein Festival, 
welches ursprünglich aus einem Motorrad- 
treffen entstanden ist. Traditionen ver- 
pflichten, und so kamen auch dieses Jahr 
etliche Biker und Hard-Rock Fans aus dem 
ganzen Norden zusammen, um 3 Tage mit 
8.000 Gleichgesinnten und 43 Bands zu 
verbringen. Gerechnet wurde mit 20.000 
Besuchern, aber das schlechte Wetter hielt 
die Massen daheim bei Muttern und TV. Die, 
die da waren mußten sich mit Alkohol 
(warum eigentlich?) warm halten und waren 
natürlich am ww als unsere Vier auf- 


Schließlich hören die Fantastischen Vier und ihre 
Fans auch ab und zu mal Heavy-Music, ohne 
gleich das Radio aus dem Fenster zu werfen. 
Es muß einem ja nicht alles gefallen, aber 
man sollte respektieren, daß andere Leute 
eben auch einen anderen Geschmack haben 
und versuchen, sich mit dem anderen ausein- 
anderzusetzen. Vielleicht ist ja was dabei, 
was einem selbst auch gefällt und völlig 
neues und spannendes erschließt. 


Händeringend und sich vieltausendmal ent- 
schuldigend gingen die Veranstalter gemein- 
sam mit der Presse und dem T.V. auf die Suche 
nach Gründen für das Assi-Verhalten von Teilen 
des Publikums. Unserer Meinung nach hatte der 
Alkohol eine Menge damit zu tun, denn viele 
hatten wahrscheinlich nur mitgemacht, weil sie 
total knülle und gelangweilt vom Wetter endlich 
"Abwechslung" fanden. Zum anderen sind "Lang- 
haarige", Rock-Fans und Biker eben doch nicht so 
tolerant, wie sie immer tun und wie sie es von 
e T uns dauernd verlangen. 
Um: eine INusion ärmer packten wir unsere sieben 
Sachen und verdrückten uns wieder gen Süden. 
„Schade nur Be Fe DM 110.- für eine 
N Y und mal 3 Stücke der | 

ier zu Gehörbekamen. 
unserer nächsten Tour sicher 
eder in den hohen Norden. 


text: nobbe künnemeyer 
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Reaktionen auf Jübek 


WETWEESEGEENEEEEEESIENSEE) CR 
Lieber Andy, Thomas, Smudo, Deejot, 


£ diesen Brief schreiben wir Euch nicht, Um irgendwelche Band-Reliquien, Autogrammkarten oder ähnliches 
$ zu erhaschen. Bisher gehörten wir auch Nichti2u Euren Fans. 

E Was uns zum Schreiben dieses Breifes bewogen hat, ist das, was am 12.06.'93 in Jübek passiert ist. 
= Eigentlich sind wir nur dorthin gekommen, um "Faith No More" zu sehen und zu hören. Wenn uns aber 
= schon die Möglichkeit geboten wird, eine der bekanntesten deutschen Bands live zu erleben, wollten wir 
Y diese auch nutzen. Außerdem waren wir darauf gespannt, eine Rap-Band live auf der Bühne zu sehen. Die 
F Stücke, die wir von Euch kennen, gehören auf jeden Falltextlich zu Besten und Kritischsten, was deutsche 
3 Bands im Moment zu bieten haben. So waren wir schon neugierig, noch mehr von Euch zu hören. 
o Was sich dann aber abgespielt hat, ist für uns beide unfaßbar gewesen. Es ist eigentlich nicht zu 
E verstehen, was Leute dazu bewegt, mit Intoleranz und Gewalt Interessen anderer zu unterdrücken. Es 
E mag ja angehen, daß Eure Musik nicht allen gefällt, aber es gibt genug andere Möglickeiten sich dieser 
N dann zu entziehen und den andere an der Musik haben, Ihren Spaß zu lassen. 
S Nun kommen wir auch wirklich zum wes sh Se5 Briefes. 

S Obwohl wir nicht zu den bech le en, Barbaren, Wüstlingen gehörten, möchten wir 
S uns für die Vorfälle entschuldig } Uns für das, was passiert ist. 

= Außerdem fanden wir Eue ut, bloß leider haben die entsprechenden Personen 
= nicht mitgekriegt, was Ihr ih 

I Zu unserer Enttäuschung kam iten des Veranstalters keine Reaktion zu erkennen 
= war. Im Großen und Ganzen war es h sagen wollten. Ihr solltet zumindest eine positive 
= Reaktion auf Jübek erhalten. : 

= Mit vielen Grüßen Bengt & Malte 

£ Zusammenfassung 

oO 


"Laß die Sonne 


Anzahl der Konzerte: 31 (chi 


LETENNERTSEE 3000 Watt 2 Trucks Licht und Ton 


12 Monitorboxen 1 Truck Merchandising 
2 x 20-Kanal Tonmischpulte | Nightliner mit Betten 
6 Mikros, 6 Tiefbässe | 1 Tourbus F4, 1 Kfeinbus Iourmanagement 


30 PA-Boxen, 2 var. Gerste 


2 PKW Merchandising _ 
] Computer, 1 Keyboard e 


© Personal: ® 


.]0 Techniker/ oadies, 1 Koch 
3 Merchandiser, | Tourbegleiter F4 


1 Küchenhilfe, 2 Trucker?2 Busfahrer! 
S | I Tourmanager ; 
Ben . 
5 150,000 War |) 1320. kg Fleisch 
3 Leinwände, 2 Verfolgerspots Lichtanlage: 500 kg Nudeln, Kartoffeln, Reis 
| 185 Edle emüse, 500 kq Salat 
ar2aı Se nwerfen en 500 Drötchen 100 Laibe Brot 


trobos 125 Liter Ro Kaffee” 
I Lichtmischpult, Z Windmaschinen|] 0 sen. Bier, 


2 osen Lola + Fanta 
2 Nebelmaschinen, 2 F 


> Plattenspieler 
eich KM Kabel, Theaterblitze, [F 


100 kım Klebeband 


und CA. 100 km 


Verpflegung: 


3 ar rF 
» 
Be Au aß 


Boomcar ai ar Fär 
einsätz ereit! 


ENDLICH ıst er wieder pa. nach 3-IMONATIGER RESTAURIERUNG E8ı DER Fra 
TECH-ART-IN LEONBERG WURDEN DIE SPUREN. ÜBEREIFRIGER FANS, DIE IN DER ZWISCHENZEIT DARAUF NCHT 


MEHR ZU ÜBERSEHEN WAREN; MEHR ALS ORDENTLICH GETILGT.(Z.B. HATTE IRGENDEIN NEIDER 
GROSS-"PISSER. AUF DIE-MOTORHAUBE GESCHRIEBEN UND ÄHNLICHES). DIE GESAMTE INNENEINRICHTUNG 
WAR AUFGRUND VON EINGEDRUNGENEM WASSER NICHT MEHR ZU REPARIEREN UND WURDE KOMPLETT 


AUSGETAUSCHT. DER MOTOR IST GENERALUBERHOLT UND EINE NEUE STEREO-ANLAGE von SONY 
EINGEBAUT. BEIM SOUND-CHECK, DER GLEICH IM SHOWROOM VON TECH-ART VORGENOMMEN WURDE, 


BEKAM MAN ANGST, DAR DIE SCHEIBEN DES AUTOHAUSES, DIE AUF SIE EINSTÜRMENDEN 


DEZIBEL NICHT MEHR STANDHALTEN KONNTEN. ABER TEST IST TEST. DIE AUSSENHAUT DES 


OPEL-KAPITANS WURDE WIEDER IN EIN TOLLES ROT GETAUCHT UND DAS VINYL-DACH ıst 


JEIZI.NICHT MEHR SCHWARZ SONDERN WEISSWALLEIVIER FANTAS (INKL. MANAGER BAR) LIESSEN ES SICH 
NATÜRLICH NICHT NEHMEN. DEN WAGEN PERSONLICH ABZUHOLEN UND PROBEZUFAHREN. 


als reaktion auf ein "stern'-tittelbild, auf dem drei ae frauen abgebildet waren, die 
im heft selber über ihre probleme mit ihrem körper berichtet haben, hat die "emma" eine 


titel mit drei nackten mäÄNNerN gemacht, einer der drei ist der fantastische smudo 


Smudo paßte auf, daß die 


S.m.u.d.o. höchstpersönlich, 
(fast) nackt auf dem Titelbild von 
Emma ("hat meine Mutter früher 
schon immer gelesen‘) 


Smudo nicht von den 


Lindenstrasse 


Ako, der Bodyquard von 


lichtempfindlichen Teile von 


Scheinwerfern verbrannt wurden... 


Schauspieler Martin aus der 


j 


E-: serort SCHON VIEL GeouLo uno TRAINING Dazu, 


10 BIS 12 STUNDEN AM TAG IM STUDIO ZU SITZEN, IMMER 
WIEDER AN DEN ARRANGEMENTS HERUMZUFUMMELN UND 
DANN IMMER NOCH SAGEN ZU KONNEN, DER TAKE IST GUT 
ODER DER IST SCHLECHT." DAS WAR FÜR AND.Y DIE HAUPT- 


SCHWIERIGKEIT BEI DEN AUFNAHMEN ZUR NEUEN CD "DIE 
VIERTE DIMENSION"FÜR " EIN TAG AM MEER " WURDE ZB. 3 
MAL DAS KOMPLETTE ARRANGEMENT GEÄNDERT (DIE JUNGS 


HATTEN SICH 3 TAGE NICHT GEDUSCHT UND RASIERT). 


13 STUNDEN AM STÜCK ARBEITETEN SIE DARAN DIE GROBEN 


J3SURLIEH Pad S0j0) UMRISSE FÜR " ZU GEIL FÜR DIESE WELT" ZU VEREWIGEN. 


MAN KANN SICH KAUM VORSTELLEN, WIEVIEL ARBEIT HINTER SOLCH EINER CD-PRODUKTION STECKT. DASS DABEI 


AB UND ZU AUCH MAL STUDIOKOLLER AUFKOMMT IST JA KLAR, ABER IM GROSSEN UND GANZEN GING 


ALLES GLATT ÜBER DIE RUNDEN. MANCHMAL, BEI ZU GROSSEM FRUST, GINGEN DANN HALT DOCH EIN PAAR PLATTEN ZU 


BRUCH. DESWEGEN FREUTE SICH MICHI AUCH ÜBER VIELE neue SCRATCH-PLatten, Denn DIE GINGEN IHM 
LANGSAM AUS. BESSER EIN PAAR PLATTEN ZERKLOPFEN, ALS SICH ANZUSCHREIEN. PROFESSIONELLES ARBEITEN 
VERTRAGT KEINEN STREIT. 

UM DEM STUDIOKOLLER AUS DEM WEG ZU GEHEN, HATTE JEDER SEINE EIGENEN MITTEL. ANDY UND THOMAS SPIELTEN 


TAO AUF DEM COMPUTER (THOMAS HALT DEN REKORD MIT 34 ZU 0) UND SMUDO LEGTE EINEN STUHL AUF DEN 
BODEN, SETZTE SICH DRAUF UND ÜBTE SPEZIELLES MIND-BENDING AN DER STUDIO-DECKE. NA JA, BEI SMUDO SCHIEN 
ES JEDENFALLS ZU FUNKTIONIEREN. 


FÜR ABWECHSLUNG SORGTEN AUCH ZWEI FANS, DIE MIT EINER SELBSTGEBASTELTEN ZITRONENCREMETORTE 
VORBEIKAMEN, DIE DANN AUCH RUCKZUCK VERNASCHT WURDE. PECH WAR NUR, DASS MICH! HAUSMARKE ANSCHLIESSEND 
STARKE BAUCHKRAMPFE BEKAM UND DIE HALBE NACHT ZWISCHEN BETT UND KLO HIN UND HER PENDELTE. VIELLEICHT 


WAR DIE TORTE JA VERGIF TET a ? ABER DAS GLAUBT NATÜRLICH NIEMAND, DA ALLE DAVON GEGESSEN 


HATTEN. JEDENFALLS WURDE AM NACHSTEN TAG EIN VORKOSTER EINGESTELLT, DER AUCH SONST FÜR DAS LEIBLICHE 
WOHL DER VIER ZU SORGEN HAT. CARLOS HEISST DER MANN UND DER WEISS INZWISCHEN ÜBER DIE ESSGEWOHNHEITEN 
unserer HELDEN waHrscHEINLicH 

BESSER BESCHEID, ALS SIE SELBER. ® AR af 

AN EINEM ANDEREN TAG BEKAMEN SIE 3 mn 

BESUCH von DEn KICK HORNS Aus LoNDon. 

DAS IST EINE BLASERTRUPPE, DIE SCHON BEI PLATTEN 

von WESTERNHAGEN, PRINCE unD DEN 

STONES aushaLreN. UNSERE VIER HABEN DIE KICK HORNS AUF Einem FLUG nach LOS ANGELES KENNENGLERNT 
UND GLEICH EINGELADEN AUF DER NEUEN PLATTE MITZUMACHEN. GESAGT, GETAN, SCHON SIND SIE AUF DER CD. 
NEBENHER WURDEN DANN AUCH NOCH VERSCHIEDENE DRUMMER FÜR DIE TOUR ENDE DES JAHRES AUSPROBIERT, WAS 
MEIST IN EINER WUSTEN SUPERMEGAHARDCORE-SESSION AUSARTETE, MIT SMUDO AM SCHLAGZEUG, MICHI AN DER 
GITARRE UND THOMAS AM BASS, AUSGESUCHT HABEN SIE DANN EINEN DRUMMER NAMENS FLORIAN DAUNER, DER AUCH 
aus STUTTGART stammt unD SEHR GUT ZU UNSEREN JUNGS PASST. NA, IHR WERDET JA SEHEN. 


m GEGENSATZ ZUR LETZTEN STUDIO-SESSION FÜR "VIER GEWINNT", ALS DIE FESTPLATTE DES SAMPLING-COMPUTERS 
PLOTZLICH IHREN GEIST AUFGAB, WAREN DIESMAL KEINERLEI TECHNISCHE SCHWIERIGKEITEN zu meistern 


UND AUSSER EINER GEPLATZTEN COLA-DOSE (ja, genau die mit den fantastischen vier drauf), DIE DEN HALBEN 
STUDIOBODEN VERKLEBTE ıst NICHTS PASSIERT, WAS DEN PRODUKTIONSABLAUF BEHINDERN HATTE KONNEN UND IHR 


HABT ENDLICH DIE NEUE co ver FANTASTISCHEN VIER IN EUREN HAnDen und SPIELT sıe natüuruch 
MOGLICHST HAUFIG. 


I 


die @ ) 


dimension 


Die 4. Dimension ist nicht nur einfach ein origineller Titel für ein neues 
Album der Fantastichen Vier. Die 4. Dimension ist ein KOSMOS für sich. 


De era n rl Eine komplexe Welt, die im verborgenen liegt und mittels der F4-Musik, 
Luftwirbel den ein Blatt beim mathematischer Formeln und moderner Computer sichtbar gemacht 
Herabfallen hinter sich bildet. werden kann. Um diese komplizierte Materie zu verstehen hier einige 


Grundbegriffe: 
Dimension, (lateinisch, Abmessung} 


„.eine Linie hat eine Dimension (Länge), eine Ebene zwei Dimensionen 
(Länge und Breite), ein Körper, also überhaupt der Raum, drei 
Dimensionen (Länge, Breite, Höhe). 

Gleichungen mit mehr als drei Veränderlichen werden als Gebilde in einem 
abstrakten Raum mit mehr als drei Dimensionen gedeutet... 


(aus »Neues großes Volkslexikon) 


computergrafische zentralprojektion x 
BR Br = ET 24 Ergo: eine Gleichung mit vier Veränderlichen (Thomas D., S.m.u.d.o., 
| lerne © Eu And. Ypsilon, DeeJot Hausmarke) ist die 4. Dimension! 
| (ausschnitt der inneren hohlkörper-spirale) 


(die Red. ) 


Die Vierte Dimension läßt sich dank modernster Comülerteehnik anhand einiger 
Körper grafisch darstellen. Ein besonders schönes Beispiel hierfür stellt der Clifford-Torus 
dar (siehe Abbildung). —_ Er = u Se 


Dieser Torus wurde stilisiert und bildet die optische Umsetzung der Vierten 


Dimension. Diese innovative, auffällige und geniale Struktur sorgt für die 
Wiedererkennung der 4. Dimension auf allen visuellen Medien (Covern, Postern 
Eintrittskarten, T-Shirts etc.) 


Die Vierte Dimension läßt sich zudem auch als. wissenschaftlich-mathematische Formel darstellen 
(Ähnlichkeiten mit Herrn Binomissind nicht nur zufällig): 


(a+b)* = a* + 4a’b + 6a?b? + 4ab? + b* | 


Um dieses geniale Universum der 4. Dimension der Fantastischen Vier auch grafisch 
umzusetzen, wurde sogar eine spezielle Schrift (nämlich diese hier) verwendet. Und 
auch die Spirale der 4. Dimension, der Torus also, wird als grafisches Element 
verwendet und taucht überall auf; von der Eintrittskarte über die Bravo-Schallfolie bis 
zum T-Shirt, nirgendwo fehlt der "Fantastische Torus und die FantastischeSchrift'' 


"in der dritten dimension sind unsere schatten zweidimensional. demnach sind wir - 
unsere welt - die schatten der vierten. dimension' (frei nach marcel duchamp, franz. 
dadaist und erster konzeptkünstler überhaupt, 1887-1968) 


x d n b d f k f 
d ) ) r ) r (6) r 
e ) r c e m 
e e h a e m 
k t u V u t e 
N V t 1= ) n d 
B h 5 d e 
e zZ n r n 
r u t t t : N 
t f e n 
e e | e d 
u i 3 d 
d c e ) 
i h h 5 m 
m . e £ e ein weiteres tor zur fantastischen 
- | & h k vierdimensionalen welt ist natürlich die 
S h i h \ bühne. die ohnehin enerigegeladene show 
i r i o der fantastischen vier wird durch die addition 
(6) h c n eines liveschlagzeugers und durch 
n k r h einblendung von videoproduktion erweitert. 
K : t h alle samples und sounds werden live von 
o r ; t samplekeyboards und plattenspielern 
i% t d eingespielt. ein quadrophones soundsystem 
t e e wird die vierte dimension akustisch erfahrbar 
n I machen. 
h n n 


Wenn man etwas mehr über die Heimat und 


$ i [> En 
Gedanken der Fantastischen Vier erfahren will, ist es klug Samstags H en 
um 19 Uhr 15 oder Sonntags um 13 Uhr den Fernseher einzuschalten, rar 4 


F Die 4. Dimension ist nicht nur ; 
Vater und Mutter oder Bruder, Schwester, Freund oder Freundin davon zu überzeugen, allgegenwärtig, sondern auch - u 


daß) Jetzt PREMIERE (unverschlüsselt) eingetuned wird und aufmerksam der Dinge zu es auch alle empfangen können, 


rr)a® ; j 25 Sendungen im "clear window‘ 
harren, die da kommen. Und was kommt? Natürlich: 'Die Vierte Dimension”. 


Die etwas andere Sendung für den Kenner. Eine gelungene Mischung aus Musikvideos 
und mehr oder weniger klugen Sprüchen der Vier in Stuttgarter Umgebung. 


Angelehnt an die ehemalige Radiosendung "Die 4. Dimension'' der Fantastischen Vier bei einer 
Stuttgarter Privatstation, wollte man schon immer etwas ähnliches auch auf VideO herstellen. 
Zufällig kamen die Jungs und Mädels von PREMIERE und DORO Pictures, Mitte des Jahres, auf die 
gleiche Idee und fragten bei uns an, ob wir Lust hätten unsere eigene TV-Show zu gestalten. 
Na klar, und so wurde erstmal eine Vorabproduktion hergestellt, damit die Leute von PREMIERE 


wußten, was auf sie zukommt. Hat ihnen anscheinend gefallen, denn die erste Folge war, bis auf 
ein paar Kleinigkeiten, genau diese 1. Produktion. 


Bei den Dreharbeiten ging es natürlich wieder drunter und drüber. Insgesamt 10 Tage von 


morgens UM 10 Uhr bis abends um 21 - 22 Uhr 


wurde vor der Kamera viel ADgemonkt 
und hinter der Kamera reichlich 
gelacht. (Hört man auch ab und zu.) 


Ein Team von 15 Personen düste kreuz und 


quer durch die City und von Location (Drehort) 
zu Location (Drehort). 


So hoppelten die Fantas z.B, durch den Multi-Center Markt in Ditzingen I 


(Heimatort von Thomas D.) auf großen Gummibällen, was irgendwann dazu 
dal} wir vom Geschäftsführer aus dem Markt gewiesen wurden. (Siehe 
"vierten Dimension). 


Gleich nebenan wurden die Frisörszenen gedreht. Thomas D,, als 


Ex-Frisör, kannte sich natürlich gut aus und brachte durch sein Fachchinesisch em 


die anwesenden Friseusen heftig zum kichern. vielleicht haben sie sich dadurch we 
ein bißchen verschnippelt, denn eine Dame verließ wutentbrannt den Salon und = 
rief; "Hier komm ich nie wieder her!' 


führte, 
1. Folge der 


Auf dem Stuttgarter Schuttberg Birkenkopf 
(Volksmund Monte Scherbelino) traf E 


! ; X “= 4 R man zwei reichlich betrunkene Männer, a - 
Plattentellern, in CD-Playern, auf T-Shirts und im Radio die auf Grund ihres bergebeilen Ze =. f a u 
u - : 


TE EN ERS Te ESTER GEN Thomas und S.M.U.D.O. für Nazis hielten. 
ie keinen premiere-decoder ihr eigen nennen, werden die insgesamt Vielleicht waren die Haare doch etwas hi A 
also uncodiert) gesendet! 5 Ä : Aa 
u n zu kurz geschnitten, aber es zeigt mal wieder, R Fe 
daß Alkohol, im Übermaf) genos- I 
sen, dazu führt, nicht einmal die Fantastischen Vier zu erkennen. 


Die Stuttgarter Straßenbahn AG war so begeistert von der Idee in einer Strafjenbahn zu 
drehen, daf} sie eigens einen ganzen Zug incl. Fahrer zur Verfügung gestellt haben. Ab und zu ließ 


man dann auch ein paar Leute zusteigen und ein paar Stationen mitfahren. Thomas durfte sich sogar für 
ein paar Meter ins Führerhaus setzen und den Straßenbahnfahrer spielen. 


Im Freibad Sindelfingen gabs ein bißchen Stress mit Fotografen der Lokalzeitung, die 


irgendwoher erfahren haben, daß die Vier kommen. Trotz FOtOverbot versuchten sie 
immer wieder heimlich ein paar Bilder zu schießen, und unsere Assistenten waren die ganze 
Zeit damit beschäftigt, vor den Leuten herumzutanzen 


um daß zu verhindern. Die Vier hatten nämlich keine Lust 
genau in dem Moment fotografiert zu werden, wenn zufällig 


die Badehose rutscht (Es ging nämlich ganz schön ab) 
und das Bild dann am nächsten Tag in der Zeitung zu finden. 


Heiß her gings auch im Freizeitpark Tripsdhill, wo Alı 


und Nobbe (Die eineiigen Zwei) alle Hände voll zu 
tun hatten, die Fan - Massen beiseite zu 


drängen. Ganz anders als IM Kaufland 
Ludwigsburg, wo euer Fanmeister Micky 
extra noch Fans zum Dreh mitgebracht hatte. 


Alles in allem waren es 10 Superheiße (was haben wir 
geschwitzt), aber auch SUPErlUustige (was haben wir 
gelacht) Tage, und ihr wißt hoffentlich 


| bald mehr über 
A D_ Stuttgart 


/ a und das nicht ganz so normale 


Leben der Fantastischen Vier. 


In Folge 1 kann man die Fantastischen Vier über 
die Wiese hoppeln sehen (S.m.u.d.o. hoppelte zu 
schnell für unseren Fotografen!) 


Im Hoppenlaufriedhof in Stuttgart wurden die Vier in Mönchs-,‚Hasen-,Neanderta- 
ler- und Musketierkostüme gesteckt und durch den Park gejagt. Zufällig vorbei- 
kommende Passanten flippten regelmäflig aus und lagen am Boden vor Lachen. 


INN 


: Läsker : Andreas 


N Bär Mein ehemaliger Chef in Sr 
N "Disco meinte immer: Hier steppt der Bär 
&&. 19.9.63 / Ludwigsburg Stuttgart 193,.cm 
SIR ER: 335 kg dunkelblond/grau 
grün Musikmanager/DJ 
Sie zu mir, in.den 
Laden haellı bi Alles außer 
Musik Fisch jegl. 


Art, Italienisch 
Rock/HipHiop/Metal/Dance/House/Techno/ Trance 


Fernsehen, gern 
Hang Loose Heli-Fliegen ist supergeil 
Geld verdienen, Be 
Autofahren Kein Geld verdienen, nicht 


gt Laufen 
1/2 Jahr in der BRD, 1/4 Jahr 
in USA, 1/4 Jahr in Australien 


meine Frau 
= Milliardär werden, gesund bleiben, 2 Kinder, mit meiner 
rau alt werden Ja! 
EN | Meine Musik, 
\ | ii fi 
N RT ‚Dummheit, Kleinkariertheit, Erbsenzählerei 
Sag \mlnd Bst Den Mann, der Zeit 
Nas San Hoffen bis 2045 
Eh Zukt N: "SLots of Family-Fun Music was 


TERN my, First love and it will be my last... 
Su IR 


1 hommy B:: 33 Jahre, 
Oguktmlänager der Bär 


49QaM 'M :0)0, 


Fühl' Dich Frei (95 bpm) 


die seite für fanpost, fotos, brieffreundschaften etc .pp. 
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ausgabe, in 
abgedruckt ist 
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Sarah, Bettina und ? \@\ 
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_. Die Fantastischen Matrosen 
> Sr 1.53 


-_ Pi. 


Gabi F. aus Düsseldorf E 


/ / 


Wir verlosen unter allen 
Fanmitgliedern 2 siginierte 
Hans Meer Polo-Shirts, 
und 4 signierte 
"Fan-tastisch 1". Die 
Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe 


veröffentlicht 
ES cher W. + Freunde aus Kaiserslautern 


9 
re 5 


= 4-dimensiona 


Gewinnen Sie mit! Die F4 von "Dieda", der über 1 Million mal verkauften Hitsingle jetzt erstmalig 
und exklusiv als Telefonkarte. Nur wenige Karten im freien Handel erhältlich (da ein großes 
Kontingent Für Fanclub und CD-Verkauf reserviert ist). Wertsteigerung vorprogrammiert. 


ß TELEFONKARTE 6DM 


"Die Fantastischen [RR Eee | 


Telefonkarten", weltweite | D 


Die vier vierfarbigen 
Karten ergeben 


zusammengelegt ein > 
originelles Puzzle. Auf = 
jeder Karte ist einer der « Album 
berühmten Vier mit seiner 4 ya, ® R" 
(Er 


Unterschrift abgedruckt. 


Die Chartbreaker "Die 
Fantastischen Vier", die sich 
mit "Dieda” und "Vier 
Gewinnt" jeweils eine 
Goldene Schallplatte 
ersungen haben. Die "Helden 
der Lyrik” (Spiegel, 1992) 
haben über 1 Million 
Tonträger verkauft. Das ist 
der Beweis für eine 
Beliebtheit, die auch für eine 
fantastische Wertsteigerung 


© der Fantastischen 


ge Telefonkarten sorgen wird. 
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Abs. und Tel, (Alter) 


Datum, Unterschrift, (ggf. Erz.ber.) 


die } 
dimension 
tour 


29N. LICHTENFELS » stadthalle | 2.112, FREIBURG» Stadthalle 
301. FURTH - stadthalle 7% 12./.13. MÜNCHEN = terminal 
112. ASCHAFFENBURG + unterfrankenhalle 15.12. TRIER » europahalle 
212. DÜSSELDORF + phillipshalle u 

16.17.12. .» e-werk 
312. SIEGEN - siegerlandhalle jı12 OL IE weg 
4.12. DORTMUND + westfalenhalle 19.12. FULDA » Fichthalle 
5,12. MAGDEBURG + amo 20 12 BIELEFELD 
6/71. BERLIN - huxley's A al 


912, ULM - donauhalle 
10.12. KARLSRUHE + schwarzwaldhalle 2312. STUTTGART: schieyernalle 
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